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Sitzung am Donnerstag den 14 Januar c Abends 5 Uhr
im Magistrats Sitzungs Zimmer Sparkassengebäude

Tages Ordnung
1 Etat der Brumhardt Stiftung pro 1886
2 Etat der städtischen Realschule pro 1886/87
Z Antrag auf Anschluß der Polizeihauptwache an das

Stadt Fernsprechnetz
Desgl auf Kontrahirung einer schwebenden Schuld in
Höhe von 1 Mill Mark

z Etwa sonst noch eingehende Anträge

Bekanntmachung
Die der Hebeamme Paruicke verwittweten Bärwinkel

Hriederike geb Döbel in Halle a S unterm 7 April
863 ertheilte Approbation ist freiwillig zurückgegeben

md eassirt
Merfebnrg den 6 Januar 1886

Der Königliche Regiernngs Präsident
In Vertretung

gez von Bötticher

Bekanntmachung
Unter Hinweis ans Z 8 des Reichs Jmpf

Gesehes vom 8 April 1874 werden die Herren
Aerzte welche im vergangenen Jahre Impf
ungen ausgeführt die Jmpflisteu indeß noch
nicht eingesandt haben ersucht letztere nunmehr
innerhalb 14 Tagen an das Polizei Sekretariat
Zimmer No 18 gelange zu lassen

Halle den 11 Januar 1886
Der Magistrat

Belanntniachung
Die in der vom bis 1 November d Js

abgehaltenen Auction der verfallenen in den Monaten
Juli August und September 1884 versetzten
oder ernenerten die Psandnnmmern 37041 bis
S 4 tragenden Pfänder erzielten Ueberschüsse
sind innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vcm 18 Dezember 188 bis einschließlich
den 17 Dezember 188

gegen Rückgabe der betreffenden schwarzen Druck tragen
den Pfandscheine und gegen Quittung bei der Kasse des
unterzeichneten Leihamts abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist nicht abge
hobenen lleberschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reserve
fond des Leihamts bezw der Ortsarmenkasse

Halle a S am 14 Dezember 1885
Das Leihamt der Stadt Halle

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
Zufolge Verfügung vom 9 Januar 1886 sind an dem

selben Tage folgende Eintragungen erfolgt
Die Gesellschafter der hierfelbst unter der Firma

k IkoiiiiKeram 1 Januar 1886 begründeten offenen Handelsgesell
schaft find

der Buchdruckereibesitzer Iiv r
und der Kaufmann Ikailiixerbeide zu Halle a S

Dies ist unter No 607 unseres Gesellschastsregisters
eingetragen worden

Der Kaufmann IIeri I z r I I iii Ii erzu Halle a S hat für fein hierfelbst unter der Firma

bestehendes Handelsgeschäft Firmenregister No 1115 dem

Kaufmann ViII tIi zu Halle a SProkura ertheilt und ist dieselbe unter No 317 unseres
Prokurenregisters vermerkt worden

Die dem Kaufmann rrivÄrlel
a Iz I hier für die Händelsgesellschaft

r Ii I ii tiivr g S ertheilte undNo 259 des Prokurenregisters eingetragene Prokura ist
gelöscht

Der Königliche Kommerzienrath und Fabrikbesitzer 1

kert I ,i K iA Veltiiv zu Halle a S hat

Är sein Hierselbst unter der Firma I
in Halle a S Firmenregister No 245 bestehendes Han
delsgeschäft dem Techniker II und dem
Kaufmann Vvl i v beide zu Halle a S
Eollektiv Prokura ertheilt und ist dieselbe unter No 316
unseres Prokurenregisters eingetragen worden

Ferner ist unter No 229 des Prokurenregisters ver
merkt worden

Die dem Kaufmann zu Halle a S
für die Firma V I in Halle a Sertheilte Eollektiv Prokura ist erloschen

Halle a S den 9 Januar 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S
In unser Gesellschaftsregister ist heute unter Nr 502

woselbst die Aktien Gesellschaft

Znckerrafsinerie Halle zu Halle a/S
verzeichnet steht Folgendes eingetragen

Die Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft von
2 Millionen Mark auf 3 Millionen Mark nach Maßgabe
des Beschlusses der Generalversammlung vom 21 Novem
ber 1885 hat stattgefunden

Halle a S den 11 Januar 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Nichtamtlicher Theil
Halle den 13 Januar

Ueber die Behandlung welche das Branntwein
monopol im Bundesrathe erfahren wird verlautet noch
wenig Die Anficht als wolle die bayerische Regierung
bevor sie sich über den preußischen Antrag im Bundes
rathe entschiede zuvor ihren Landtag befragen erweist sich
als irrig das Votum des Landtags soll vielmehr erst
erfordert werden wenn und nachdem der Entwurf im
Reichstage angenommen sein wird Für die Beschluß
fassung über die dem Reichstage zu machende Vorlage
scheint demnach die bayerische Regierung eine Deckung bei
ihrem Landtage nicht für nöthig zu halten Im übrigen
hört man daß den süddeutschen Regierungen bisher nur
die Grundzüge des Monopolentwurfs vorgelegen haben
Die Annahme als ob der Entwurf in feiner nunmehrigen
Ausgestaltung mit ihnen vereinbart sei würde also nicht
zutreffen Von den hanseatischen Regierungen sollen ener
gische Bemühungen zur Verbesserung der Vorlage beab
sichtigt fein

Da die Motive zu dem Branntweinmonopol noch nicht
der Oeffentlichkeit übergeben worden sind so entbehren die
von den Blättern aufgestellten Berechnungen zunächst noch
der sicheren Unterlage und es erklärt sich daß hinsichtlich
der finanziellen Folgen des Monopols ganz widersprechende
Ergebnisse angegeben werden Während die Freis Ztg
herausrechnet daß den 3000 Kartoffelspiritusbrennern
welche Großbrennereibetrieb haben eine jährliche Mehr
einnahme von 30000 Mk und mehr erwachsen werde
was ein bedeutendes Steigen der Güterpreise zur Folge
haben müsse behauptet die Bresl Ztg daß die von
der Monopolverwaltung zu zahlenden Preise von 30 bis
40 Mk für das Hektoliter zu niedrig seien mithin es
die schlechten Preise in Permanenz erklären hieße wenn
man das Monopol in dieser Form annähme Damit
würden Landwirthe und Brenner nicht zufrieden sein
Die Voss Ztg rechnet dagegen aus daß wenn der
Staat auch nur 30 Mark für den Hektoliter Rohspiritus
zahle dies schon eine baare Staatsunterstützung von 36
Millionen Mark jährlich bedeuten würde Das leitende
Blatt der nationalliberalen Partei die Nat Korr be
urtheilt die Vorlage nicht ungünstig Man könne die
grundsätzlichen Bedenken welche der Monopolbetrieb wach
rufe wohl schweigen lassen gegenüber einem Gegenstande
der von so schädigendem Einflüsse auf das Volkswohl sei
Aber auch die Nat Korr deutet an daß man nament
lich die Bestimmungen des Entwurfs über die Festsetzung
des Spiritusverkaufspreises und über die widerrufliche
Anstellung von Branntweinverfchleißern mit sehr kritischen
Augen werde betrachten müssen Die Staatsankaufs
preise würden der Spielball der Partei und Jnterefsen
kämpfe werden und es sei nicht abzusehen weshalb der
Staat den Brennern mehr zahlen solle als durch die je
weiligen Geldmarktpreise gerechtfertigt werde Auch der
Westf Merk wendet sich gegen die Preisfeststellung

Jetzt könne man den Spiritus für 22 Mk kaufen bezw
verkaufen Die Brenner sollen also im schlimmsten Falle
8 im besten 18 Mk unter dem Monopol sür jeden

Hektoliter mehr erhalten Die Produktion beträgt jetzt
etwa drei Millionen Hektoliter Die 4000 Kartoffel
brenner erhalten also vom Staate jährlich ein Geschenk
von 8 mal 3 Millionen gleich 24 Millionen oder gar
von 18 mal 3 Millionen gleich 54 Millionen und zwar
auf Kosten der ärmeren Klassen Wenn aber das Reich
den Kartoffelbrennern also Wohlsituirten solche Zuzahl
ung leistet wie könnte man dann den sozialistischen Ar
beitern bei unzureichendem Lohne eine Zulage aus
Staatsmitteln verweigern Indessen die Preisbestimmung
hätte auch ihre zwei Seiten Die Preise könnten wieder
bis auf 50 bis 60 Mk steigen dann erhalten die Brenner
auch nur den geringeren Durchschnittspreis von 35 Mk
und zwar trotz ihrer Abhängigkeit Wie sieht es dann aber
mit den Preisen des Trinkbranntweins unter dem Mono
pol überhaupt aus Der Liter reinen Alkohols soll
2 3 M kosten also der dreifach verdünnte Branntwein
per Liter 66 Pf bis 1 M Bei einem Konsum von
200 Millionen Liter reinen Spiritus ergiebt das eine
Einnahme von 400 600 Millionen Mark jährlich davon
ist jedoch abzuziehen der jetzige Ertrag der Branntwein
steuer mit 53 Millionen etwa 10 Millionen Verlust beim
Export ferner die Entschädigungssummen die nicht gering
sein werden die Kosten für die Monopolverwaltung für
Errichtung der Raffinerien für Agenten u s w In
teressant ist aber die Mittheilung der Nordd Allg Ztg
daß die noch nicht veröffentlichten Motive des Ent
wurfs den Reingewinn des Monopols auf 300 Mill be
rechnen Die kolossale Summe soll also zu den anderen
neuen Zöllen und Steuern noch jährlich in Deutschland
aufgebracht werden Wie stark das Einnahmebewilligungs
recht des Reichstages dadurch beschnitten würde liegt auf
der Hand Träte aber eine im Interesse der Sittlichkeit
wünschenswerthe Abnahme des einheimischen Konsums ein
so kann der Staat leicht eine große Masfe des den Bren
nern abgekauften Spiritus auf dem Halse behalten und
er wäre dann genöthigt ihn zu Schlenderpreisen ans
Ausland zu verkaufen Dadurch könnte aber das Mono
pol für die Reichsfinanzen von sehr schlimmen Folgen
begleitet sein Dieses und viele andere Blätter welche
an dem Monopolgedanken keinen Gefallen finden dringen
auf die Ersetzung durch eine Fabrikatsteuer deren Un
möglichkeit bisher durch nichts dargethan worden sei Da
gegen wird aber geltend gemacht daß auf diesem Wege
eben nicht der Landwirthschast die nicht noch stärker be
lastet werden solle geholfen werden könne Dieser An
führung gegenüber wird geltend gemacht daß für den
Gewinn den die Landwirthschaft erziele wiederum taufende
von anderen bürgerlichen Existenzen die der Spirituskauf
leute und Destillateure vernichtet werden würden

Die gestrige Verhandlung des Reichstages über
das Zuckersteuergesetz eröffnete der Abg Witte mit einer
sehr eingehenden abfälligen Kritik der Vorlage Der
Redner ist bekanntlich feit langer Zeit der eifrigste Ver
sechter der Einführung der Fabriksteuer Gestern sprach
er seine Freude darüber aus daß allen Anzeichen nach
die Verwirklichung dieses seines Wunsches unaufhaltsam
und raschen Schrittes herankomme Inzwischen erkannte
er daß ein unmittelbarer Uebergang von der Rohmaterial
steuer zur Fabriksteuer nicht möglich fei Und da anderer
seits der bisherige Zustand auch nicht länger beibehalten
werden könne so fei allerdings die Schaffung eines Pro
visoriums nothwendig Nicht aber auf dem Wege einer
Erhöhung der Materialsteuer sondern auf dem einer
Herabsetzung derselben unter gleichzeitiger entsprechender
Ermäßigung der Ausfuhrvergütung sei dasselbe zu suchen
Zugleich bezeichnete der Redner die endliche Besteuerung
der Melasse für unerläßlich Im stärksten Gegensatze zu
ihm war Minister Lucius der Ansicht daß mit dem
System der Rohmaterialbesteuerung die Zuckerfabrikation
als Zweig der Landwirthschaft stehe und falle Ebenso
behauptete er auf dem bisherigen Standpunkte daß eine
Besteuerung der Melasse durch die entgegenstehenden tech
nischen Schwierigsten unmöglich gemacht werde Im
übrigen gab der Minister eine klare Uebersicht über die
bisherige Entwicklung der deutschen Zuckerindustrie und
der Besteuerung derselben Die Ursachen der Ueberpro
duktion welche die große Krise der letzten Jahre herbei
geführt suchte er hauptsächlich in den veränderten Be
dingungen der landwirtschaftlichen Produktion insbe
sondere in der verminderten Rentabilität des Körner
baues Doch war er namentlich gestützt auf die
Erfahrungen der Domainalverwaltnng der Ansicht daß
die allgemeinen Verhältnisse der Zuckerindustrie keine un
gesunden seien vielmehr befürchtete er daß jetzt bereits
wieder ein Anreiz zu übermäßiger Ausdehnung der In
dustrie vorhanden sei Darum sei der gegenwärtige
Augenblick zu einer Reform der Zuckersteuer welche durch



die Herstellung des richtigen Verhältnisses zwischen Steuer
und Aussuhrvergütung die bisherige verlockende Export
prämie beseitige und die Einnahmen des Reiches wieder zu ihrer
früheren Höhe bringe durchaus geeignet Die auch vomLand
wirthschastsrath vorgeschlagene Ermäßigung der Steuer
verwarf der Minister weil eine Vermehrung des Konsums
in dem Maße daß dadurch der Steuersusfall wieder ge
deckt werde nicht zu erwarten fei Seitens der National
liberalen verhehlte der Abg von Benda nicht daß ein
großer Theil feiner Freunde das System der Rohmaterial
steuer grundsätzlich verwerfe und die Einführung der
Fabrikatsteuer in Zukunft für unumgänglich halte unter
den gegenwärtigen Umständen aber werde man der Re
gierungsvorlage im Wesentlichen zustimmen müssen Dabei
behielt indeß der Revner alle Einzelheiten insbe
sondere auch die Festsetzung der Steuersätze der Kommis
sionsberathung vor sprach sich jedoch von vornherein
gegen eine Herabsetzung der Steuer als dem finanziellen
Zwecke zuwiderlaufend aus Als eine besondere Forderung
bezeichnete er noch die Errichtung steuerfreier Niederlagen
Sehr entschieden unter dem Gesichtspunkte einer Einnahme
vermehrung behandelte der Abg Reichensperger die Frage
wobei er sich sehr eingehend sür die Fabrikatsteuer erklärte
und mit besonderem Nachdruck die Besteuerung der Me
lasse forderte Staatssekretär von Burchard suchte die
von den Abgg Witte und Reichensperger erhobenen Vor
würfe daß die Regierung eine Reform der Zuckersteuer
zu lange vernachlässigt habe zu widerlegen Sodann
trat er einen sehr eingehenden Nachweis dafür an daß
die gegenwärtig von der Regierung vorgeschlagenen Stener
und Ausfuhrvergütungssätze der ursprünglichen Absicht
des Gesetzes von 1869 entsprächen Die Durchführung
der Fabrikatsteuer hielt er auch für unmöglich Wesent
lich vom Standpunkte der Interessen der Industrie bezw
der betheiligten Landwirthschaft fprechen für die Konser
vativen Abg von Helldorf und für die Freikonfervativen
Abg Uebbe ohne indeß in Allem miteinander übereinzu
stimmen So zeigte sich Uebbe persönlich als Anhänger
der Fabrikatsteuer während von Helldorf dieselbe aufs
schärfste verurtheilte Auch über den volkswirthfchaftlichen
Werth der Melassenentzuckerung gingen ihre Ansichten
auseinander Dagegen stimmten sie überein in der Ten
denz einstweilen nur eine mäßige Herabminderung der
Ausfuhrprämie vorzunehmen die Erhöhung der Steuer
aber zu unterlassen Die Debatte wurde auf heute 1 Uhr
vertagt Der Abg v Jagdzewski verlangte dann daß
bereits für Freitag die auf die Ausweisungsangelegenheil
bezüglichen Anträge auf die Tagesordnung gelangten da
in der Reihenfolge noch andere Anträge voranstehen so
konnte der Präsident ein Versprechen in dieser Richtung
nicht geben Die Abgg Rickert und Windthorst befür
worteten möglichst baldige Verhandlung der Sache

Die Ursachen der Verzögerung des Abschlusses der
brannschweigischen Militärkonvention sind der Kreuz
zeitung zufolge durchweg untergeordneter Natur ohne
Einfluß auf das Zustandekommen der Konvention Die
selben beziehen sich nur auf einige Rückfragen in Bezug
auf die zukünftige Uniformirung des braunschweigischen
Kontingents Bekanntlich haben die Braunschweiger den
Wunsch geäußert daß die Regimenter die beliebten histori
schen schwarzen Uniformen beibehalten dürften die etwaigen
Mehrkosten sollten von dem Lande selbst getragen werden
Nun stehen diesem Wunsche in Bezug auf das Husaren
regiment keine Bedenken entgegen doch würde die fchwarze
Farbe des Infanterieregiments gegen das deutsche Reichs
gesetz verstoßen Was aber das historische der Sache an
betrifft so stammt nur eine Schützenkompagnie aus jener
Zeit des berühmten Herzogs von Braunschweig zwei
Bataillone aber haben bis zu den 30er Jahren sogar
rothe Kragen an ihren Uniformen getragen Durch diese
Umstände wird natürlich die Rücksicht auf eine berühmte

Vergangenheit etwas abgeschwächt

In einer dieser Tage stattgesundenen Konferenz von
Delegirten des Centralvereins für Handelsgeographie des
deutschen Kolonialvereins und des dem deutschen Kolonial
verein angeschlossenen Westdeutschen Vereins für Koloni
sation und Export sowie der Gesellschaft für deutsche Ko
lonisation wurde als dringend in den Interessen Deutsch

lands liegend die Aufhebung des v d Heydt fchen Re
fkripts Verbot der Förderung der Auswanderung nach
Brasilien anerkannt und zur Herbeiführung seiner Auf
hebung die gesetzlich zulässigen Schritte beschlossen resp
in Aussicht genommen

Dem in Posen erscheinenden Dziennik Poznanski
wird aus Suwalki Polen gemeldet Der neueste noch
geheim gehaltene Kaiserliche Ukas welcher nach dem 13
Januar russischen Stils publizirt werden soll lautet
Alle preußischen Unterthanen die bis 1 Januar 1886
nicht russische Unterthanen geworden sind werden ausge
wiesen Gutsbesitzern wird 8 Monate Fabrikbesitzern
6 Monate Fabrikarbeitern 6 bis 8 Wochen Landarbei
teru 6 Wochen Handwerkern eine Woche Frist zur Re
gelung ihrer Vermögensverhältnisse gewährt Laut dieses
Ukas werden nach Meldung des Dziennik über
100000 preußische Unterthanen ausgewieseu

Ueber deu schon gestern erwähnten Konflikt auf Sa
moa wird aus London gemeldet Das hiesige Kolonial
amt erhielt die Meldung daß das deutsche Kriegsschiff

Albatroß Seesoldaten auf Samoa zum Schutze dortiger
deutscher Kaufleute gelandet habe die Samoaflagge herun
terzog und die deutfche Flagge aufhißte Die englische
Regierung hat jedoch Grund zu glauben daß Deutschland
mit diesem Akt nicht beabsichtige die Inselgruppe zu an
nektiren da ein englisch dentsches Abkommen für die Auf
rechterhaltung des Status yuo bestehe Es verlautet daß
in Folge der Vorgänge auf Samoa das deutsche oftafri
kanifche Geschwader Weisung erhalten habe dort anzu

laufen
Im ungarischen Unterhause begann gestern die Bud

getdebatte Der Finanzminister erläuterte die einzelnen
Budget Titel und hob hervor daß die Staatseinnahmen
des Vorjahres bei den meisten Posten den Voranschlag
überstiegen hätten Die Grundsteuer habe ein Plus von
3 Millionen die Verzehrungssteuer ein Plus von einer
Million ergeben Die Berathung wird morgen fortgesetzt

In der gestrigen Sitzung der französischen Depn
tirtenkammer hob der Alterspräsident Louis Blanc in seiner
Ansprache die Nothwendigkeit für die Republikaner hervor
sich eng zusammenzuschließen um die Stabilität der Re
gierung zu sichern er zollt dann des Weiteren der Wie
derwahl Grövy s Beifall und forderte fchließlich die Kam
mer auf sich mehr mit den Geschäften des Landes und
weniger mit Politik zu befassen Die Kammer schreitet
darauf zur Präsidentenwahl Floquet wurde mit 243
von 298 abgegebenen Stimmen wieder zum Präsidenten
gewählt Die ganze Rechte enthielt sich der Abstimmung
Zu Vizepräsidenten wurden de la Forge Leföre und
Buyat wiedergewählt und an Stelle des zum Landwirth
schaftsminister ernannten Develle Casimir Perier neu ge
wählt Im Senat sprach sich Carnot als Altersprä
sident in ähnlicher Weise aus und beglückwünscht nament
lich den Senat zur Bewilligung der Tonkinkredite Die
Sitzung des Senats wurde dann bis Donnerstag vertagt

Dem Temps zufolge wird Paul Bert als französi
scher Ministerresident sür Annam und Tonkin nach Hne
gehen Dasselbe Blatt schreibt bevor eine Entschei
dung darüber getroffen werden könne ob die sür 1889
in Aussicht genommene Ausstellung eine Weltausstellung
sein solle sei es nothwendig zu wissen ob die auswärtigen
Regierungen an einer solchen sich betheiligen würden Die
Vertreter Frankreichs im Auslande ständen im Begriff
die Regierungen bei denen sie beglaubigt sind darüber zu
befragen Der Admiral du Petit Thouras wird wie
es heißt die Leitung des Torpedowefens nicht übernehmen

Bcide Häuser des englischen Parlaments traten
gestern zusammen Im Unterhause wurde Peel der De
putirte für Warwick einstimmig zum Sprecher gewählt
Namens der Parnelliten erklärte Mc Carthy dieselben
wollten gegen die Wahl keinen Einspruch erheben müßten
sich jedoch gegen die von Peel bei verschiedenen Anlässen
gezeigte Parteilichkeit verwahren Peel nahm die Wahl
an Die Sitzungen beider Häuser wurden auf heute ver
tagt Jackson Mitglied des Unterhauses für North
Leeds ist an Stelle Ridley s zum Finanzsekretär beim
Schatzamte ernannt worden

Nach einer offiziellen Depesche hat General Prendergast
am 6 d Bhamo verlassen und ist am 10 d nach Man
daleh zurückgekehrt In Bhamo herrschte Ruhe die Be
völkerung hat ihre gewöhnliche Beschäftigung wieder auf

genommen

Das Journal de St Petersbourg bestätigt daß
die Mächte dem rufsischen Vorschlage Serbien und Bul
garien zur Entwaffnung aufzufordern zugestimmt haben
Das Journal bemerkt hierzu diese Zustimmung bekunde
in bestimmter Weise die Einmüthigkeit der Mächte ange
sichts der Gefahren welche jene Länder bedrohen unge
achtet des Mißerfolges der Konferenz könne dies der
Ausgangspunkt einer neuen diplomatischen Aktion werden
welche wenn sie diesmal aufrichtige Unterstützung finde
und wirksam fortgeführt würde den Orient vor neuen
Komplikationen bewahren dürfte Es liegen uns hierüber
noch nachstehende telegraphische Meldungen vor

Athen 11 Januar Der Kollektivschritt betreffend die
Herbeiführung der Abrüstung fand heute mittelst einer von
sämmtlichen Vertretern der Großmächte unterzeichneten Note
stattBelgrad 12 Januar Die Vertreter der Großmächte
überreichten heute eine Kollektivnote in welcher auf Anregung
der russischen Regierung die Abrüstung der Balkanstaaten ge
fordert wird General Leschianin ist gestern zum militärischen
Beirath bei den Friedensveryandluugen ernannt worden Der
König kehrt heute Mittag mit dem militärischen Gefolge nach
Nifch zurück

Das russische Finanz Amtsblatt veröffentlicht eine
vom Kaiser sanktionirte Entschließung des Reichsraths
wonach vom 13 1 Januar 1886 ab im Münzsystem
einige Veränderungen eintreten sollen Es sollen Gold
münzen Jmperials zu 10 Rubel geprägt werden Diese
sollen wie die prägenden vollwerthigen silbernen Münzen
900 Theile des bezüglichen reinen Edelmetalls und 100
Theile Kupfer enthalten Silberne Scheidemünzen die
ausschließlich sür den Verkehr im Innern des Reiches
bestimmt sind sollen 500 Theile reinen Silbers und eben
soviel Kupfer enthalten

Tages Chronik
Der Kaiser nahm gestern Vormittag die Vorträge

des Ober Hof und Hausmarschalls Grafen Perponcher
und des Polizeipräsidenten Frhrn v Richthofen entgegen
empfing einige höhere Offiziere und arbeitete Mittags
längere Zeit mit dem Chef der Admiralität General von
Caprivi und dem Chef des Militär Kabinets General
v Albedyll Um 12/4 Uhr hatte der bisherige Mili
tärbevollmächtigte bei der hiesigen russischen Botschaft
General 5 la suits Fürst Dolgorucki bevor derselbe Ber
lin verläßt die Ehre des Empfanges Später wurde
dann der Fürst Dolgorucki auch von der Kaiserin zur
Verabschiedung empfangen Das Diner nahmen die
Majestäten gemeinsam mit den großherzoglich badischen
Herrschaften ein Der Kronprinz nahm gestern Vormit
tag mehrere Vorträge und militärische Meldungen ent
gegen und empfing um 1 Uhr mit der Kronprinzessin den
Besuch des Großherzogs und der Großherzogin von Ba
den Ain Abend beehrten die kronprinzlichen Herrschasten
mit den Prinzcssinnen Tfichtern Sophie und Margarethe
die Aufführung des Oratoriums Judas Maccabäus
von Händel durch den Stern fchen Gesangverein in der
Philharmonie mit ihrem Besuch

Zu den mancherlei körperlichen Vorzügen deren sich
Kaiser Wilhelm noch in seinem hohen Alter zu allgemeiner
Verwunderung erfreut gehört nicht an letzter Stelle sein
vorzügliches Augenlicht Noch bis vor Kurzem bediente
sich der greise Monarch bei Durchlesung der ihm unter
breiteten Schriftstücke nur in vereinzelten Fällen eines
Augenglases wie es ja auch ziemlich allgemein bekannt
ist daß der Kaiser ein Bedürfniß für dieses optische Hilfs
mittel bei Verlesung der Thronrede noch niemals em
pfunden hat wenn auch freilich der Druck dieser Schrift
stücke dem Sehvermögen des Monarchen stets genau
angepaßt wird Diefem Umstände dürfte es auch zuzu
schreiben sein wenn der Kaiser bisher davon Abstand
genommen hat sich eines besonderen Vorlesers zu be
dienen doch cheint ihm ein solcher nicht völlig erspart
bleiben zu sollen wenigstens läßt er sich neuerdings

Karl Tauchnih
Zu seinem Gedächtniß an seinem 50jährigen Todestage

14 Januar 1886
Jedem der in der ersten Hafte dieses Jahrhunderts ein

deutsches Gymnasium besucht hat ist der Name Karl
Tauchnitz wohlbekannt als der des Verlegers jener Stereo
typausgaben griechischer und lateinischer Schriftsteller die
in Taschenformat erschienen und damals allgemein ver
breitet waren Der Träger dieses Namens war aber
nicht nur einer der bedeutendsten Verlagsbuchhändler seiner
Zeit sondern auch neben Breitkopf und Tenbner einer
der Väter typographifcher Kunst in Deutschland

Karl Christoph Traugott Tauchnitz wurde am
29 Oktober 1761 in dem Dorfe Großpardau iu Sachfen
als der Sohn eines armen Schullehrers geboren Da er
die Mittel zum Studiren nicht zu erschwingen vermochte
so wählte er einen mit der Wissenschaft verwandten
Lebensberuf er trat bei dem rühmlich bekannten Typo
graphen Sommer zu Leipzig in die Lehre um sich der
Buchdruckerkunst zu widmen und vollendete seine Ausbil
dung bei dem als Buchdrucker und Holzschneider gleich
berühmten Unger in Berlin Nachdem er bis zu seinem
fünfunddreißigsten Lebensjahre in mehreren der vorzüg
lichsten deutschen Osficinen gearbeitet und nach Leipzig
zurückgekehrt wieder eine Zeit lang als Faktor in der

typographischen Anstalt seines früheren Prinzipals gewirkt
hatte gelang es ihm endlich durch den Ankauf einer kleinen
Buchdruckerei die nicht mehr als eine gangbare Presse
zählte und mir eine kleine Auswahl von Schriften befaß
sich selbstständig zu machen Umsicht verbunden mit per
sönlicher Lebendigkeit des Geistes und Körpers halfen
die ihm ertheilten Aufträge mit ebenso feinem Geschmacke
als seltener Pünktlichkeit zu erfüllen Sein Geschäft
wuchs mit jedem Jahre Er blieb bei dem bloßen Drucke
nicht stehen sondern gründete 1800 eine Schriftgießerei
die späterhin durch die verschiedenartigen schönen zumal
orientalischen Schriften einen unverkennbaren Einfluß auf
die deutsche Typographie ausgeübt hat

Die Fortschritte des Auslandes benutzte er durch eifrige
Betreibung der Stempelfchneidekunft Die vvn Bodoni
Didot und Baskerville verbesserten Formen der lateinischen
Typen wurden durch seine Schriftgießerei zuerst in Deutsch
land eingeführt Er war der Erste der eine Stereotypen
gießerei nach der Methode des Lord Stanhope in Deutsch
land errichtete und jenes Verfahren bei seinen in unzäh
ligen Exemplaren auf beiden Hemisphären verbreiteten
griechischen nnd lateinischen Autoren im Jahre 1819 auch
bei mehreren Bibelausgaben mit großem Vortheil an
wendete Später machte er auch den vor ihm noch von
Niemand gewagten Versuch die Stereotypie ebenfalls in
die musikalische Literatur einzuführen wovon Friedrich
Schneiders Klavierauszüge des Mozart schen Don Juan

und des Tancred von Rossini gelungene Proben sind
Und noch in den letzten Jahren seines bewegten Lebens
eröffnete er durch Bildung neuer hebräischer syrischer und
arabischer Schriften einem vor ihm in Deutschland nur
von wenigen Typographen gepflegten Geschäftszweige ein
neues Feld ruhmwürdiger Thätigkeit

Ebenso große Bedeutung wie seine Druckofsicin erlangte
das von ihm gleichzeitig 1796 gegründete Verlagsgeschäft
Aus der langen Reihe seiner Verlagswerke sei hier nur
verwiesen auf seine Homer Ausgabe bei der er im Dienste
der Korrektheit für Auffindung eines jeden Druckfehlers
den Preis eines Dukaten ausfetzte auf die stereotypste
hebräische Bibel in zwei Ausgaben den von Flügel be
sorgten Koran in der Originalsprache und auf die pracht
vollen Pergamentdrucke von Szafieddin s Gedicht an den
Sultan Abulmekarem arabisch lateinisch und deutsch
Mitten in neuen großartigen Unternehmungen wie die
Fürst sche Ausgabe der hebräische Bibel Concordanz von
Büxtorf einer neuen Ausgabe der Vulgata und neuer
Orientalischer Schriftproben rief der Tod den rüstigen

Greis im Schlafe von feinem Tagewerke ab heute vor
50 Jahren am 14 Januar 1836

Sein Geschäft ward von seinem Sohne ebenfalls Karl
Tauchnitz bis in die 50er Jahre mit Eifer fortgesetzt
später ging es in den Besitz von Otto Holtze n A über

Ltb
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längere Schriftstücke vorlesen wobei er scherzend zu
bemerken pflegt daß er nun doch alt zu werden beginnt

Die Budgetkommission des Reichstags nahm
gestern den Etat der Reichsdruckerei unverändert an Ins
besondere wurde auch die vorgeschlagene Erweiterung der
Druckerei durch Zulauf eines Grundstückes genehmigt

Die Amtsentsetzung des früheren bei den Höfen von
Berlin Wien Rom und dem Haag und interimistisch auch
bei der französischen Republik akkreditirten chinesischen Ge
sandten Li Fong Pao wird nunmehr amtlich bestätigt
Dieselbe erfolgte mittelst eines vom 22 November v I
datirten kaiserlichen Dekrets in welchem ausschließlich
persönliche Eigenschaften des früheren Gesandten erwähnt
und verurtheilend kritisirt werden so daß die Absetzung
anbefohlen wird Der europäischen Wirksamkeit Li Fong
Paos wird in dem Dekrete keinerlei Erwähnung gethan
Gegenwärtig befindet sich Li Fong Pao noch immer in
Tientsin beim Vizekönig Li Hung Schang welcher den ab
gesetzten Gesandten fortdauernd protegirt

Man schreibt ans Weimar Die Frau Großherzogin
von Sachsen die die ihr durch die Erbschaft des Goethe
Archivs überkommenen Ausgaben in großem Sinne zu
lösen bestrebt ist hat den Wunsch namentlich auch die
Urschriften der Goethe schen Briefe insonderheit des Brief
wechsels mit Schiller diesem Archive einverleiben zu kön
nen Die Handschrift der Korrespondenz zwischen Goethe
und Schiller war 1878 vom Baron Carl von Cotta
käuflich erworben worden Derselbe hat sich indessen jetzt
mit dankbar anznerkenncnder Zuvorkommenheit bereit er
klärt die Schriftstücke für denselben Preis den er für
dieselben gezahlt der Frau Großherzogin zu überlassen
jedoch mit dem Bedingniß daß dieselben bis zu seinem
Ableben in seinen Besitz bleiben Dem Gastspiel Friedrich
Haase s der in Veranlassung seines vierzigjährigen Künst
lerjubiläums am l0 Januar auf der hiesigen Hosbühne
auf der er am 14 Jan 1845 debätirte als Hamlet auf
tritt folgt wenige Tage später ein Gastspiel Rossi s der
als Lear Othello und als Königslientenant auftreten
wird

Mehrere Opfer hat der Eissport am vergangenen
Sonntag an welchem die Eisbahnen der Spree und Havel
mit Schlittschuhläufern überfüllt waren gefordert Auf
der Oberspree brach ein junger Mann gegenüber dem Eier
häuschen auf der an dieser Stelle sehr dünnen Eiskruste
ein und ertrank Das zweite Unglück ereignete sich auf
dem Wannsee Hier wollte sich ein zur Schießschule in
Spandau kommandirter Unteroffizier des 4 Garde Grena
dier Regiments zu der Haveliusel Saudwerder hinüberwagen
brach jedoch ein nud sank unter Mehrere hinzneilenve
Schlittschuhläufer machten vergebliche Versuche zu seiner
Rettung Außer obigen sind noch zwei junge Männer
verunglückt während ein Dritter zwar auch einbrach aber
gerettet wurde Diese Drei hatten die Absicht von Hal
lichshöhe nach dem Kaninchenwerder zu lausen mußten
gerade also jene Stelle berühren die auf der Spree nie
zufriert Von den drei Leuten konnte der Eine mittelst
iner langen Stange noch glücklich gerettet werden die

zwei anderen versanken da die Eisschollen fortwährend
nachgaben und abbröckelten vor den Augen der Herbeige
eilten Ein weiterer Unglücksfall ereignete sich in der
Nähe des Sachmannschen Restaurants Ein eirea zwei
undzwanzigjähriger elegant gekleideter junger Mann hatte
sich um Schlittschuh zu laufen aus die zum großen Theile
zugefrorene Spree begeben als plötzlich die dünne Eis
kruste brach und der Schlittschuhläufer unter derselben
verschwand Nach mehreren Minuten nnnnterbrochenen
Kampfes verließen den Unglücklichen die Kräfte und er
verschwand vollständig unter der Eiskruste ehe es noch
möglich war ihm vom Ufer her mit Booten zu Hilfe zu
ckommen

Eine für in Privatstellung thätige Beamten sehr wich
tige Entschließung hat vor einiger Zeit der Minister des
Innern getroffen Der Deutsche Privat Beamtenverein
in Magdeburg welcher sich bekanntlich die Lösung der
Versorgungsfrage der in Privatstellung thätigen Beamten
zur Ausgabe gemacht hat besitzt nämlich eine Wittwen
und eine Beamten Pensionskasse Beide Kassen durften
im letzten Jahre keine Personen mehr als Mitglieder auf
nehmen falls dieselben bereits das 45 bezw das 40
Lebensjahr überschritten hatten Nachdem sich nnn her
ausgestellt hat daß durch diese Statutbestimmung eine
große Anzahl Beamten von der Benutzung der Kasse aus
geschlossen waren wurde in der letzten Generalversamm
jung der letzteren der Antrag eingebracht und angenommen

daß bis zum 1 April 1886 bei der Wittwenkasse noch
Personen eines jeden Alters bei der Beamten Pensions
kasse Personen bis zum 56 Lebensjahre beitreten können
Da nun beide Kassen die Rechte einer juridischen Person
erhalten haben so mußte bevor die Statutenänderungen
Giltigkeit erlangen der Minister des Innern seine Geneh
migung zu den letzteren ertheilen Dieses ist nun ge
schehen und ist hierdurch allen in Privatstellung thätigen
Beamten welche in Folge ihres vorgerückten Alters bis
her für ihre und ihrer Familie Zukunft nichts mehr zu
thun in der Lage waren die Möglichkeit geboten solches
jetzt noch nachholen zu können Der Deutsche Privat
Beamtenverein entwickelt sich übrigens recht kräftig er
besitzt bereits in fünfzig verschiedenen Orten Deutschlands
recht ansehnliche Zweigvereine und war schon im letzten
Jahre in der Lage über 400 M außerordentliche Unter
stützung an hilfsbedürftige Wittwen und Waisen zu zah
len und einen Vermögensstand von ca 60,000 M nach
zuweisen

Die Dichterin Betty Paoli in Wien beging am
30 Dezember ihren 70 Geburtstag und es wurden ihr
aus diesem Anlaß ehrende Ovationen dargebracht Von
einer Deputation unter Führung der Baronin Ebner von

Eschenbach wurde ihr ein prachtvolles Album überreicht
in das mehr als tausend Persönlichkeiten ihre Namen
zum Zeichen der Verehrung für die Dichterin eingeschrie
ben hatten in erster Stelle das österreichische Kronprinzen
paar uud andere Mitglieder des Kaiserhauses Herzog
Karl Theodor in Bayern nebst Gemahlin viele deutsche
Schriftsteller und Künstler zahlreiche Damen der Aristo
kratie hohe Staatswürdenträger Universitäts Prosessoren
u s w Eine Deputation des Schriflstellervereins Con
cordia brachte eine Adresse dar

Ein bedauerlicher Vorfall soll sich nach Mittheilung
polnischer Blätter bei Gelegenheit eines Festes zur Fcier
des Regierungsjubiläums unseres Kaisers in einer Kreis
stadt Westpreußens ereignet haben Man erzählt der
dortige Kreisrichter habe den Pfarrer der ihn aufgefordert
mit ihm auf das Wohl des Kaisers zu trinken auf das
Gröblichste beleidigt uud schließlich noch geohrfeigt Die
näheren Umstände klingen so auffallend daß es gerathen
scheint erst wenn die Thatsache von zuverlässiger Seite
festgestellt ist näher aus den Vorfall einzugehen

Das Wild bad Gastein ist nunmehr um 450000
Gulden au das kaiserlich österreichische Hof Aerar verkauft
worden

Der Staatsanzeiger für Württemberg meldet die
Verlobung des Prinzen Wilhelm mit der Prinzessin
Charlotte von Schaumburg Lippe und fügt hinzu der
König sei durch diese Verbindung von innigster Freude
erfüllt welche im ganzen Lande den lebhaftesten Wieder
hall finde der König hoffe zuversichtlich daß der Ent
schluß des Prinzen zum Wohle des Landes gereiche

Die zweite sächsische Kammer genehmigte den An
kauf von drei nothleidenden Freiberger Erzgruben für
insgesammt 2376000 Mk und bewilligte 100000 Mk
als Betriebskapital und 460000 Mk zu nothwendigen
Herstellungen in den Gruben

Der Oberbürgermeister von Essen Hache ist gestern
gestorben Derselbe war Mitglied des preußischen Herren
hauses und des Volkswirthschaftsraths Er hat lebhaften
Antheil an der Förderung des Schutzes der nationalen
Produktion genommen

Dem Nürnb Korr wird aus Laudau Pfalz
berichtet Hier grassirt unter dem Militär der Typhus
und zwar ist dcr Herd desselben die sogenannte weiße
Kaserne Der Kraukenbestand ist im Militärspital in
Zunahme begriffen es befinden sich jetzt etwa 60 Typhus
kranke in ärztlicher Behandlung die alle aus den Zimmern
der nördlichen Hälfte der weißen Kaserne kommen Des
halb wurden dieser Tage zwei Zimmer der Kaserne ge
räumt und die betreffenden Mannschaften 30 bis 40 Mann
vom 3 Bataillon des 18 Infanterie Regiments in die
rothe Kaserne verlegt

Wie aus Köln gemeldet wird haben die gestern dort
versammelten geprüften Apothekergehilfen Deutfchlauds be
schlossen dem Reichstage eine Petition um Freigabe des
Apothekergewerbes zu unterbreiten

Wie man der N Zürich Ztg meldet liegt der
frühere Jefuitengeneral Pater Peter Johann Beckx im
Sterben Schon seit Jahr und Tag war der 1795 Ge
borene nicht mehr im Stande sein Amt zu führen so
daß die Ordensleitnng von seinem Koadjutor Pater
Anderledy besorgt wurde Beckx gehört dem Orden fast
70 Jahre an seit seinem 24 Jahre nämlich Er war
lange Jahre Beichtvater des zum Katholizismus überge
tretenen Herzogs Ferdinand von Anhalt Köthen später
snngirte er als Ordensprovinzial für Oesterreich und übte
als solcher großen Einfluß auf die innere Politik des
Kaiferstaates aus

Großartige Ausgrabungen werden von russischer Seite

in Jerusalem vorgenommen Es gelang unter Anderem
das Thor von Golgatha freizulegen

Vor einigen Wochen theilten wir einiges Nähere
über eine Millionenerbschaft mit welche die Tochter eines
aus der Provinz Hannover nach England ausgewander
teu Dr Stein hinterlassen hatte Es hat sich nun her
ausgestellt daß in Wernigerode Geschwister des Vaters
der Erblasserin gelebt haben und Beurkundungen in den
Kirchenbüchern darüber vorliegen Um aber Anspruch auf
die Erbschaft machen zu können müssen die dortigen Erb
lustigen nachweisen daß sie mit diesen Personen verwandt
sind Wie wir hören ist dieser Nachweis bisher noch
nicht gelungen so daß vielleicht anderswo derjenige Zweig
der Familie Stein zu suchen ist dem das Recht aus die
Erbschaft zusteht

Aus Köln wird ein Fund gemeldet der für das
heutige Kunsthandwerk von Bedeutung sein dürfte In
einem innerhalb der Stadt bloßgelegten römischen Grabe
sand man unter einer Inschrift einen Aureus des Postu
mius von vorzüglicher Erhaltung und vor Allem eine
ovalgeformte Broche von nahezu 5 Centim Länge ein
ovaler Sardonyx it mit feingearbeitetem Filigran gefaßt
Auf dem Stein ist vertieft eine nackte männliche Figur
Apollo mit übereinander geschlagenen Beinen neben einer

Säule stehend und eine Lyra haltend dargestellt Die
Rückseite des Steiues bildet die Vorderseite der Broche
die skulpirte Seite die Rückseite letztere ist mit einer Gold
platte unterlegt Bei der Durchsichtigkeit des Steiues er
scheint das Bild wie ein Hochrelief unter Glas Das
dürfte wohl nachahmungswerth sein

Der Buchhalter der Berliner Tatterfall Gesellschaft
wurde gestern verhaftet Es wird ihm zur Last gelegt
Unterschlagungen in Höhe von 40,000 Mark begangen zu
haben zu deren Verdecknug er falsche Eintragungen in
die Bücher gemacht hat

Das Milit Wochenblatt veröffentlicht eine Nach
weisung der Beförderungen welche 1885 in der preußischen
Armee stattgesunden haben Danach ist das Avancement
etwas lebhafter gewesen als im Vorjahre besonders in

den Stabsossizierchargen Beförderungen zu Generalen
der Infanterie oder Kavallerie sind nicht erfolgt Beför
derungen zu Generallieutenants 22 1884 nur 10 zu
Generalmajors 23 1884 19 zu Obersten 60 36 zu
Oberstlieutenants 85 64 zu Majors 169 153 zu
Hauptleuten bezw Rittmeistern 301 289 zu Premier
lieutenants 402 380 und zu Sekondelieutenants 683
708 Was die Betheiligung der einzelnen Truppengat

tungen an diesen Beförderungen anlangt so entfallen
auf die Infanterie 1085 1884 1066 auf die Kavallerie
342 303 auf die Artillerie 215 238 und auf das In
genieur und Pionierkorps 93 83 Beförderungen Die
Besserung war also bei der Kavallerie am beträchtlichsten
wogegen bei der Artillerie die Zahl der Beförderungen
zurückgegangen ist

In Folge von Schneeverwehungen ist der Verkehr
auf den Linien Wien Marchegg Wien Aspang und Wien
Oedenburg eingestellt

Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seidene Spitzenstoffe 7V em br
schwarz und ersms M 1,95 bis M 43,

per Meter Ollantill niipurs u echte Schweizer
Stickerei vers meter u stückweise zollfrei in s Haus das
Seiden Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 2V Pf Porto

Tagtskakuder
gl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rachhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Sammlung siir imst und nnstgewerbe im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 N Zutritt frei
Wochentags 50 Psg Entree

Städtische Anstalt siir rbritsnachweisung Inspektor Vierten Arbeitsanstalt
Vervslcgungsstatio I für fremde Reisende ebendaselbst
Kener Meldestelle Poliz ei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse S
Vörsenverlammlung Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhanse lmit Cours Not
Kaufmännischer Verein Ab 8 SH Englische Sprache im Vereinslokale
Mchlbörfenversammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
rruithologischer Ventral Verein siir Sachsen und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Konigsslr 5
Blcnenväter Versammlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David

abelsberger Stenographen Vereiil Ab 8 Sitzung in Restaurant zum
Feldschlößchen

Kirchen Gesangverein z St Georgen Ab j8 im Pfarrhause zu Glaucha
Kaufmann Verein Mcrlur Ab 8 im Reichskanzler
Verband deutscher HandlnngSgchiilfen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Ha Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der ftädt Turnhalle
Turnverein Nle Ab 8z Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Fürstenthal Klub Abends 8j im FUrstenthal
Handwcrkcr BilSnngsvcrcin Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergesangvercin Ab 8 10 im Paradies
Katholischer Gesangverein käeilie 8 10 Uhr imRestanr z Reichskanzler
Handwcrkermeister Licdcrtasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbrüder Stammtisch Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschukbank des HaiiSwcrlcriueister Vcrcins Jeden Donnerstag von 3 L

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwrrkcr Meiste Vereins Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1
Interims Stadt Theater Adelaide
Viktoria Theater Der Zigennerbaron
Halle scheS ollsbaa ke pzigerftr d Geöffnet von Morgens 9 3 Abend

Einzel B d IZ Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 12 Januar

Aufgeboten Der Schlosser Friedrich Wilhelm Christoph
Voigt Beelenerstraße 4 und Auguste Friedrike Wilhelmine
Bierbach Wörmlitzerstraße 36

Geboren Dem Schuhmachermeister Ferdinand Schmidt
Oberglaucha 28 ein S Ernst Otto Dem Zimmermann
Reinhold Götze Wörmlitzerstraße Mo ein S Hugo Dem
Kutscher Hermann Probst Breitestraße 17 ein S Fritz Wil
helm Dem Maurer Wilhelm Busch Magdeburgerstr 37
ein Sohn Karl Dem Reisekutscher Theodor August Hanf
Spitze 17 ein S Friedrich Louis August Dem Dachdecker
Paul Lösch Gerbergasse 8 eine T Anna Clara Emma
Dem Markthelfer Karl Schendler Langestraße 22 ein Sohn
Max Erich Dem Käufmann Adolf Glaw alter Markt 33
eine T Anna Marie Dem Maurer Ferdinand Zille
Oberglaucha 7 eine T Auguste Louise Drei unehel S

Drei unehel T
Gestorben Des Handarbeiter Friedrich Waldo S Carl

Friedrich 2 I 1 M 19 T Weingärten 21 Die Wittwe
Wilhelmine Köbel geb Petri 72 I 10 M 29 T Gottes
ackergasse 6 Des Schlosser Traugolt Siegel S Richard
Nei hoid Emil 3 I 11 M 12 T gr Wallstraße 24 Des
Bäckermeister Wilhelm Weber T Emma 9 M 22 T Stein
weg 4V Der Lehrer sin Johann Michael Rammelt 89 I
4 M 18 T Friedrichstraße 44

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

Olsius lissum

Feuch
tigkeit

der
Luft

o

Wind Wetter

12/1 2 Uhr 755 0 5,0 4 0 60 L5V heiter

8 Uhr 753,0 8 7 7,0 80 8XV desgl

13 /1 7 Uhr 750,0 5,0 4,0 86 Nebel

Uebersicht der Witterung
Ziemlich tiefe barometrische Minima liegen bei Finnmarken

und über Ungarn während das barometrische Maxima im
Westen sich weiter ostwärts ausgebreitet hat Bei schwacher
Luftbewegung aus variabler Richtung ist das Wetter über
Eentraleuropa kalt und meist trübe Im Binnenlande finden
vielfach Schneefälle statt Im südlichen Deutschland herrscht
strenge Kälte Bamberg meldet minus 20 Grad In Oesterreich
Ungarn ist seit gestern viel Schnee gefallen

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg kehlt Hamburg 5 Memei

4 Karlsruhe 10 München 7 Chemnitz 7 Berlin 4
Paris 0

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 12 Januar
Abends 2,70 a m 13 Januar Morgens 2,62

Mater in
Donnerstag den 14 Januar

Neues Theater Ein feiner Diplomat Die beiden Klings
berg

Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen
Carola Theater Geschlossen
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Donnerstag den 14 Januar 1886

rckvn in K ii iiiiii ii
Erstes Ensemble Gastspiel

des Ballet Ensembles des Friedrich Wilhelmstadtischen
Theaters zu Berlin

5 Damen

Genrebild mit Gesang in 1 Akt von Dr Hugo Müller
Ludwig von Beethoven
Frau Fadinger Tändlerin
Klärchen deren Tochter
Frau Sepherl die Wäscherin
Franz Lachner Musiker
Adelaide

Herr Dahlen
Frl Treptow
Frl Hngöt
Frl Otto
Herr Dobers
Frl Förster

Hierauf

I Divertissementgetanzt vom gesammten Ballet Personal
II

getanzt von der Solotänzerin Frl Clara Qualitz

Hierauf

Lustspiel in 1 Akt von Friedrich
Herr PatryD Harcourt

Rudolph
Gabriele
Marquise
Lise Pomme

Herr Sachs
Frl Bronn
Frl Peroni
Frl Hugot

Hierauf Ballet in I Akt1 Tanz der Freigelassenen ausgeführt von den Damen Rosch Müller
Hamann und Hähner 2 Variationen getanzt von der Solotänzerin Fräulein
Neumann 3 Amazonentanz getanzt von den Damen Hillert Hähner II
Walter und Fricke 4 S S getanzt von den Damen Qualitz Neu
mann Rosch Franeois Mäller Walter Folderic Hamann, Hähner I
5 Finale getanzt von sämmtlichen Damen

Loge S,5 Mk Sperrfitz S Mk Parterre 1 Mk Gallerie so Pf
Den geehrten Abonnenten bleiben die Plätze bis 10Vz Uhr reservirt

7 Illir 7 2 III,r 10 Hlir
Freitag II Gastspiel des Ballet Ensembles

Ferner v I i i,i

Der II Wiutercurfus meines Privat Cirkels im beginnt
Montag den 18 Jauuar Gefällige Anmeldungen werden angenommen

V Klausthorstra e 7 II

riiir varl
Donnerstag den 11 Jannar 188

Abends 8 Uhr

MIiT Oiimt
Programm

I VIlQlI
1 Ouvertüre Die Zauberslöte von Mozart
2 Largo von Händel
3 Von Gluck bis Wagner Fantasie von Schreiner
4 Walther Reminiscenzen von Walt her

II Vd il5 Ouvertüre Oberon von Weber
6 Romanze äur für Violine von Beethoven Herr Concertmeister
7 Ungarische Rhapsodie Nr 1 an Bülow von Liszt
8 Scenen aus der Oper Der Trompeter von Säkkingen von Neßler

III

9 Ein Melodienkranz für Koschat sche Lieder von Seidenglanz
10 Jägers Abschied Lied von Mendelssohn Für 4 gedämpste Waldhörner
11 Eine musikalische Reise Potpourri von Ernst Scherz
12 Tschirschky Marsch von Walther

Entr6e Person SV Pfg im Vorverkauf in den bekannten Ver
kaufsstellen Person 10 Pfg

M Das Concert der hiesigen Regimentskapelle fällt daher Freitag den

13 Januar aus II 15,,Handmerker Meifler Verein
Freitag den IS Jannar Abends 8 Uhr im Caf David

1 Rechnungslegung 2 Wahl der Prüfungskommission 3 Proklamirung neuer
Mitglieder zur Vorschußbank 4 Wahl resp Wiederwahl des Vorstandes

Gäste haben zu dieser Versammlung keinen Zutritt Der Borstand

II lzHente Donnerstag

I

77 Stück Eschen und Rüstern Nutzholz
mit 14,57 km

33 Ellern mit 10,83 ün
52 Schock Unterholz Reisig

sollen Freitag den IS d Mts im
hiesigen Hinterholze meistbietend ver
kauft werden

Brennholz Verkauf beginnt 9 Vs Uhr
Nutzholz Verkauf 10/z Uhr Vormit
tags Vs Anzahlung
Rittergut Trügarth bei Merseburg

Zur Pflege von Mund n Zähnen
zur angenehmsten Reinigung Beseitigung
von Mund und Tabaksgeruch Zahnwein
stein und Zahnschmerzen zur Siftirung der
Zahnfäule Caries und um den Zähnen
blendende Weiße und dem Munde liebliche
Frische zu verleihen ist unübertroffen die
renommirte

aromatische Zahnpasta
von C D Wunderlich königlich bayer
Hoflieferanten preisgekrönt B Landes Aus
stellung 1882 Z 50 Pf bei C Kaiser
Schmeerftr 24 und H A Scheidelwitz
Geiststraße 70

UM M 8MM
KM N Ml Ms
M MM MMM Mlll Ski

empfiehlt billigst

Magdeburgerstraße 25 und
Krausenstraße

Blasenkrankljetten
auch Bettn Stein c Geschlechtskr
Schwäche Impotenz Franenkrankh
e selbst in den verzw Fällen heilt sicher

in kurzerZeit Prosp gratis
Specialist Basel Binningen Schweiz

WZI ÄM U t iÄÄ
1865 I kreis Aersekvrx
1867 I kreis kiirk

kür XorcIclsutLLdlimä

1867 1 kreis Iiemnit
1870 I kreis CWel
1873 I kreis Neu

Mrsnäixlois
1876 I frei kliila el Im
1878 I preis I iieblil

1880
1880
1881
1881
1883

1883

I kreis lüAöi 8z nex
I kreis ilmwo jnex
I kreis KüZch Wkouriie
I kreis xianwo Wboiiriie

kreis iüxch msterckm
Mrencllploiu

I kreis i iiuiwo mster sm
LdrkQckiplow

in HaUv S Z SSv ii II z it iTi iii x

Die Ernenernng der Loose
zur vierten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 18 Ja
nuar er Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

Konservativer Berein für Halle und den
Saalkreis

Allgemeine Versammlung aller Bezirke am
Donnerstag den 11 d Mts Abends 8 Uhr

im großen Saale des Rosenthales
Tagesordnung 1 Vorlage der vom Vorstande revidirten Statuten

2 Vortrag des Herrn Inspektor I i Iii l6 über unsere Pflichten
gegen nnsere Kolonien

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten Gäste sind willkommen

Der Vorstand

Neues Theater
Donnerstag den 11 Januar

Extra
Salon Concert

des

Halle scheu Stadtorchesters

I vIlii A r vt
Billets wie gewöhnlich

Anfang 8 Uhr
Entr e an der Kaste SV Pfg

Stadtmusikdirektor
Die Expedition des Tageblattes befindet sich

gr Ulrlchstrane IS Plötz sche Buchdruckerei

Wr den redaktionelle ud Jwcra utketl veranlwortllch Julia Mauckelt t Halle Slötz sche Buchtrackcre lR Nietlchma A Lall
Hierzu Beilage
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